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Abstract
Die Stegblechumformung als innovative Leichtbaustrategie ist 
prozessseitig am PtU bereits eindringlich erforscht worden. Im 
vorliegenden Projekt wurden darauf aufbauend die Zusam-
menhänge zwischen Prozess- und Halbzeugparametern auf der 
einen Seite und Produkteigenschaften auf der anderen Seite 
aufgezeigt und eine Methodik zur anforderungsgerechten, mas-
senoptimalen Auslegung von Stegblechbauteilen entwickelt. 

Projektbeschreibung
Die Stegblechbauweise zeigt ein hohes Potential, effiziente 
Strategien zur Steigerung der Leichtbaugüte von Strukturbau-
teilen aus Blech durch maßgeschneidertes Produktdesign be-
reitzustellen. Während in Vorgängerprojekten insbesondere die 
Entwicklung, Verbesserung und Umsetzbarkeit der Prozessket-
te unter industriellen Rahmenbedingungen im Fokus standen, 
konnte mit dem nun abgeschlossenen Projekt die praktische 
Einsetzbarkeit der Stegblechbauweise im Sinne einer durch-
gängigen Auslegungsmethodik zur anforderungsangepassten 
Bauteilauslegung unter Optimierung der Bauteilmasse ab-
schließend erreicht werden.

Ergebnisse
Zur Klärung grundlegender Zusammenhänge wurden zunächst 
die Wirkbeziehungen zwischen diversen Einflussgrößen aus 
Prozess und Halbzeuggeometrie einerseits und den Bauteil-
eigenschaften Umformbarkeit, Steifigkeit, Strukturintegrität, 
Energieabsorption, Schwingungsverhalten und Oberflächengü-
te andererseits experimentell ermittelt. Da herkömmliche Mo-
dellierungsstrategien der für die Bauteilauslegung im indust-
riellen Kontext eminent wichtigen Finite-Elemente-Methode 
aufgrund der Bifurkation durch den Steg nicht anwendbar sind, 
wurde nach Vergleich mehrerer Ansätze die Vernetzung mittels 
Kontinuumsschalenelementen als besonders praxistauglich er-
mittelt. Auf Basis der experimentellen und simulativen Unter-
suchungen wurde eine Methode zur eigenschaftsangepassten 
Auslegung unter Optimierung der Bauteilmasse entwickelt und 
an einem anwendungsnahen Demonstrator erprobt [1], der 
sich am Batteriekastendeckel eines Elektrofahrzeugs orientiert. 
Bei Verwendung der Methode im Auslegungsprozess ließen 
sich wie abgebildet 37% der Bauteilmasse einsparen, während 
gleichzeitig die gleiche Steifigkeit wie bei einem konventionel-
len Bauteil erreicht werden konnte. Alternativ kann bei glei-
cher Bauteilmasse die Steifigkeit um 142% erhöht werden.
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[1] Demonstratorbauteil Batteriekastendeckel
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